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DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR

Feuerwehrgeschichte

Ging es bei dem in der letzten Ausgabe der
Feuerwehrzeitung vorgestellten Infoblatt
H-02 „Quellen und Quellenkunde – Zitie-
ren“ um den richtigen Umgang mit Quel-
len, gibt das Infoblatt H-03 „Archivkunde“
Tipps über den Aufbau und die Führung
eines Archivs.

Bei kleinen Feuerwehren wird sich das „Ar-
chiv“ wahrscheinlich auf eine überschau-
bare Menge an Dokumenten und Unterla-
gen beschränken, für die man bald schon
einen geeigneten Platz finden wird. Größere
Organisationen hingegeben werden sich
damit etwas schwerer tun, zumal auch die
Anzahl der Archivgüter um einiges höher
sein dürfte. Hierbei wird es vielleicht auch
notwendig sein, ein eigenes Archiv vorzu-
sehen. Wichtig ist jedoch, dass die Ablage
systematisch erfolgt, damit es auch danach
noch möglich ist das gewünschte Dokument
schnell zu finden.
Bei der Erstellung eines Archives muss
vorab grundsätzlich entschieden werden,
welche Unterlagen erhaltungswürdig sind
oder evtl. auch ausgeschieden werden kön-

nen. Dabei ist natürlich mit Bedacht vorzu-
gehen und die entsprechenden Entschei-
dungen sollten von der Feuerwehrführung
gemeinsam getroffen werden. So könnten
Dokumente, die vielleicht heute noch nicht
als historisch wertvoll betrachtet werden,
in einigen Jahren oder Jahrzehnten wich-
tige Zeitzeugen der Geschichte der eige-
nen Feuerwehr sein.

In der heutigen „digitalisierten“ Welt ist es
aber auch wichtig, die neuen Methoden
der Archivierung zu nutzen. Als „Archiv“
könnte man somit auch die vielen Dateien
und Ordner betrachten, die jede Feuer-
wehr auf ihrem Computer abgespeichert
hat. Auch bei diesen ist jedoch auf die rich-
tige „Lagerung“ zu achten, d. h., dass auch
diese an einem sicheren (bzw. „gesicher-
ten“) Ort verwahrt werden. Deshalb ist es
wichtig, auch diese Daten von Zeit zu Zeit
zu „archivieren“, indem man sie z. B. auf
externe Speichermedien kopiert. Auch die
Digitalisierung von historischen Objekten
ist dabei zu berücksichtigen und kann eine
wichtige Hilfe sein, um diese schnell und

unkompliziert für die Nachwelt zu erhalten
bzw. auf diese zuzugreifen, ohne jedes Mal
das Original aus dem Archiv holen zu müs-
sen. Somit bleiben diese – soweit fachge-
recht gelagert – vor Umwelteinflüssen und
Beschädigungen verschont.

Bei eventuellen Fragen können sich die
Feuerwehren gerne an den Landesver-
band wenden.

Das Team des Sachgebiets Feuerwehrge-
schichte im Landesverband wünscht allen
weiterhin viel Freude mit den Infoblättern.

ÖBFV-Infoblatt „Archivkunde“

Freiwillige Mitarbeiter für das Sachge-
biet Feuerwehrgeschichte sind herzlich
willkommen. Wer Lust hat sich mit die-
sem interessanten Sachgebiet zu befas-
sen, melde sich bitte im Landesverband.


